
Doch  noch  Hoffnung  für  die
Bergkamener BergGalerie?
Vielleicht  wird  es  jetzt  doch  noch  etwas  aus  der  neuen
Bergkamener BergGalerie. Wie bereits berichtet, ist im Herbst
2015  die  Wuppertaler  Struktur  GmbH  mit  dem  Umbau  der
ehemaligen  „Turmarkaden“  beauftragt  worden.

Deren  Geschäftsführer  Dirk
Gaßmann  hat  nun  gegenüber  dem
Hellweger  Anzeiger  einen  neuen
Termin  für  den  Beginn  der
Arbeiten  genannt:  Mitte  2016.
Schön wäre es. Es wäre auch das
passende  „Geburtstagsgeschenk“

für  die  Stadt  Bergkamen,  die  Anfang  Juni  ihr  50-jähriges
Bestehen ganz groß feiert.

Rein theoretische hätte die Struktur GmbH dafür bis zum Anfang
Oktober 2016 noch Zeit. Genau zwei Jahre vorher erhielt die
Charterhaus-Geschäftsführerin  Brigitte  van  der  Jagt  die
Genehmigung für den Umbau. Gültig sind Baugenehmigungen zwei
Jahre. Insgesamt sollen 35 Mio. Euro in das Projekt investiert
werden.

Beratung  für  Existenzgründer
im Rathaus
Am Dienstag, 19. Januar, ab 9 Uhr berät Sylke Schaffrin-Runkel
von dem STARTERCENTER NRW der Wirtschaftsförderung Kreis Unna
wieder  kostenfrei  Gründungsinteressierte  und
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JungunternehmerInnen, die eine Selbstständigkeit planen oder
sich im Aufbau dessen befinden im Rathaus in Bergkamen.

Beschäftige,  Arbeitslose  oder
Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur
Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten
zu lassen. Egal ob zur Gründung
im  Nebenerwerb  oder  Vollerwerb.
Diese  Sprechstunde  richtet  sich
auch  an  Personen,  die  eine
Gründungsidee haben und sich mit
der  Frage  beschäftigen,  ob  es
sich  „lohnt“,  diese

weiterzuverfolgen.

Die  Beraterin  informiert  kostenfrei  über  die  einzelnen
Schritte  zur  Existenzgründung,  bietet  Antworten  auf  Ihre
Fragen  rund  um  die  Selbstständigkeit  und  unterstützt  bei
Gründungsformalitäten. Sie gibt Hilfe bei der Erstellung eines
Geschäftsplans, informiert über Förderprogramme und kann zu
Schnittstellen  und  Netzwerken  vermitteln.  Das  Erfolgsrezept
für  die  Umsetzung  Ihrer  Geschäftsidee  ist  eine  gute
Vorbereitung!

Für die persönliche Beratung im Rathaus Bergkamen im Raum 106,
ist eine Terminabsprache unter Tel. 02303-27-2590 oder per E-
Mail  an  s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de  unbedingt
erforderlich.

Die STARTERCENTER NRW sind die Informations-, Beratungs- und
Anlaufstellen  für  Gründer  in  NRW.  Für  diese  kostenlose
Fachberatung „vor Ort“ kooperiert die Wirtschaftsförderung der
Stadt Bergkamen mit der Wirtschaftsförderung Kreis Unna, so
dass  gründungsinteressierte  Bürgerinnen  und  Bürger  das
Beratungsangebot nutzen können, ohne für eine Beratung nach
Unna fahren zu müssen.
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Stadt  verschickt  Bescheide
über  Grundbesitzabgaben  und
Hundesteuer
In  den  nächsten  Tagen  werden  rund  20.000  Bürger  und
Bürgerinnen Post von der städtischen Steuerabteilung erhalten.
Aus wirtschaftlichen und organisatorischen Gründen werden die
Grundbesitzabgaben-  und  Hundesteuerbescheide  mit  getrennter
Post verteilt.

In  der  Zeit  vom  14.  Januar  bis  5.  Februar  werden  die
Hundesteuerbescheide im Stadtgebiet verteilt. Die Hundesteuer
bleibt in der Höhe unverändert und ist für das Kalenderjahr am
1. Juli zu entrichten.

Am  Montag,  18.  Januar  gehen  rund  17.000  Bescheide  über
Grundbesitzabgaben zur Verteilung an die Deutsche Post. Der
Versand erfolgt über eine externe Firma.

Die  Hebesätze  für  die  Grund-  und  Gewerbesteuern  bleiben
unverändert.  Die  Abwassergebühr  nach  Verbrauch  wird
geringfügig  (0,46  %)  erhöht.  Die  Abfallbeseitigungsgebühren
erhöhen sich für Restabfälle um 1,52 %. Für die Entsorgung von
Bioabfällen reduzieren sich die Gebühren um 7,78 %.

Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass  die  Festsetzung  der
Abwassergebühr  nach  Verbrauch  auf  der  Grundlage  des
Frischwasserverbrauchs des Vorvorjahres basiert. Somit ist der
Frischwasserverbrauch des Jahres 2014 maßgebend. Die Bescheide
enthalten  auf  der  Rückseite  zum  besseren  Verständnis
ergänzende  Hinweise,  so  dass  sich  in  vielen  Fällen  eine
Fragestellung erübrigt.
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Es wird empfohlen der städtischen Finanzbuchhaltung für die
Einziehung  der  Abgaben  eine  Ermächtigung  zu  erteilen.  Der
entsprechende  Vordruck  (SEPA-Lastschriftmandat)  ist  auf  der
Internetseite der Stadt Bergkamen hinterlegt, und zwar hier.

Bei einem Verkauf eines Hauses bzw. Grundstückes ist es für
eine Eigentumsumschreibung innerhalb des Jahres erforderlich,
Auszüge  des  Kaufvertrages  vorzulegen.  Aufgrund  gesetzlicher
Regelung erfolgt die Mitteilung des Finanzamtes über einen
Eigentumswechsel mit Wirkung zum 01.01. des Folgejahres.

Jugendamt  sucht
Pflegefamilien  für
jugendliche  Flüchtlinge  –
zwei Info-Abende
Im Zuge der Flüchtlingswanderungen kommen auch in Bergkamen
immer mehr minderjährige Flüchtlinge an, die ohne Begleitung
ihrer Eltern eingereist sind. Das Jugendamt hat die Aufgabe,
sich  um  Versorgung,  Unterbringung  und  Betreuung  dieser
Jugendlichen zu kümmern. Sie erhalten einen Vormund, werden in
geeigneten  Jugendhilfeeinrichtungen  untergebracht  und
durchlaufen eine sog. Clearingphase zur Klärung der weiteren
Perspektive. Im Anschluss daran kann die Aufnahme in einer
Pflegefamilie für einige der Jugendlichen eine geeignete Form
der weiteren Unterbringung sein, birgt sie doch aufgrund der
besonderen familiären Zuwendung große Vorteile für die ersten
Schritte  im  fremden  Land.   Wer  darüber  nachdenkt,  einen
jugendlichen Flüchtling aufzunehmen, sollte

ausreichend Platz und Zeit haben, um einen Jugendlichen
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für längere Zeit in den eigenen Alltag zu integrieren,
aufgeschlossen sein für fremde Kulturen, Religionen und
Mentalitäten,
Erziehungserfahrung  haben  und  vor  Pubertät  nicht
zurückschrecken,
bereit und mobil genug sein, den Jugendlichen bei vielen
Wegen zu begleiten,
mit  dem  Vormund,  Fachkräften  und  Behörden
zusammenarbeiten können,
in  der  Lage  sein,  einen  Jugendlichen  bei  der
Integration, aber auch bei Kontakten zu Landsleuten und
Familie zu unterstützen,
belastbar und geduldig sein und sich auf eine unklare
Perspektive einlassen können.

Pflegeeltern  erhalten  Beratung  durch  den  Pflegekinderdienst
des Jugendamtes und bei Bedarf durch weitere Fachkräfte. Sie
werden in Gesprächen und im Kontakt mit anderen Pflegefamilien
auf  ihre  Aufgabe  vorbereitet.  Sie  erhalten  Pflegegeld  und
weitere Beihilfen.

Interessierte können sich direkt beim Pflegekinderdienst des
Jugendamtes  melden  (02307/965-252  o.  965-409,
info@bergkamen.de) und erste Informationen bereits telefonisch
oder  per  E-Mail  erhalten.  Außerdem  werden  die
Jugendamtsmitarbeiter  an  zwei  Infoabenden  Fragen  zum  Thema
beantworten  und  auch  Bewerbungen  interessierter  Familien
entgegennehmen: Dienstag, 12. Januar und Donnerstag 21. Januar

jeweils  19  Uhr,  im  Familientreff  in  der  ehemaligen
Pestalozzischule, Pestalozzistraße 6, in Bergkamen-Mitte.

 



Ausgediente  Weihnachtsbäume
werden abgeholt
Nach  dem  Ende  der  Weihnachtszeit  bietet  der
EntsorgungsBetriebBergkamen die Abfuhr der Weihnachtsbäume in
der Woche vom 11. Januar bis zum 15. Januar 2016 an.

Beachten  Sie  bitte,  dass  die  Abfuhr  in  den  verschiedenen
Stadtteilen an unterschiedlichen Tagen erfolgt. Wenn Sie ihren
alten Weihnachtsbaum nicht mehr benötigen, stellen Sie ihn
bitte ohne Weihnachtsdekoration bis spätestens sechs Uhr zur
Abfuhr an den Straßenrand.

Im  Einzelnen  erfolgt  die  Weihnachtsbaumabfuhr  an  folgenden
Tagen:

Wochentag Datum Stadtteil

Montag 11.01.2016 Mitte

Dienstag 12.01.2016 Oberaden und Heil

Mittwoch 13.01.2016 Weddinghofen

Donnerstag 14.01.2016
Overberge und Rünthe (nördl.

Kanal)

Freitag 15.01.2016 Rünthe (südl. Kanal)
 

Bei  der  Sparlotterie  der
Sparkasse  Warengutscheine
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gewonnen
Fortuna hat wieder einmal die Bergkamener Teilnehmer an der
Sparlotterie  der  Sparkassen  bedacht.  Diesmal  sind  es  drei
Gutscheine im Wert von je 100 Euro eines namhaften Elektronik-
Händlers,  die  Michael  Krause,  der  Marketing-Leiter  der
Sparkasse  Bergkamen-Bönen,  am  Dienstagnachmittag  den
glücklichen  Gewinnern  übergab.

Glückliche Gewinner (.l.): Michael Krause, Brigitte Katulski,
Monika Grieger sowie Karin und Dietmar Pohl.

Brigitte und Reinhard Katulski, Karin und Dietmar Pohl sowie
Monika Grieger sind seit vielen Jahren treue Teilnehmer der
Sparlotterie. 2009 hatten die Katulskis sogar richtig Glück:
Sie durften sich in der Autostadt in Wolfsburg einen neuen
Polo  abholen.  Michael  Krause  wies  in  diesem  Zusammenhang
darauf hin, dass von Einsätzen der Sparlotterie nicht nur die
Gewinner profitieren, sondern auch viele Vereine in Bergkamen
und  Bönen.  Sie  hätten  in  diesem  Jahr  rund  60.000  Euro
erhalten. Insgesamt haben Kunden der Sparkasse 250.000 Lose
der Sparlotterie erworben.
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Im November 2016 wird es anlässlich der Eröffnung der neuen
Hauptstelle  wieder  in  Bergkamen  eine  Sonderauslosung  der
Sparlotterie für Westfalen-Lippe geben. Wie schon zur Feier
des 125-jährigen Bestehens der Sparkasse Bergkamen-Bönen wird
diese Ziehung mit einem bunten musikalischen Programm umrahmt.

GWA-Wertstoffhof zwischen den
Jahren geschlossen
Der GWA-Wertstoffhof in der Justus-von-Liebig-Straße 7 bleibt
im Zeitraum von Donnerstag, den 24.12.2015 bis einschließlich
Montag, den 04.01.2016 geschlossen.

Wer  jedoch  dringend  zwischen  den  Feiertagen  Abfälle  und
Schadstoffe zu entsorgen hat, kann das Wertstoffzentrum Nord
in Lünen, Brückenkamp zu den üblichen Öffnungszeiten nutzen.
Heiligabend und Silvester ist die Betriebsstelle von 8.00 bis
12.00 Uhr geöffnet. Die GWA weist darauf hin, dass hier andere
Preise als auf dem Wertstoffhof in Bergkamen gelten.

Bei  Fragen  hilft  die  GWA-Abfallberatung  am  gebührenfreien
Servicetelefon unter 0 800 400 1 400 gerne weiter.
Weitere  Auskünfte  sind  auch  online  erhältlich:
www.gwa-online.de.

Aus  angeblicher
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Spendensammlerin  wurde
Räuberin – Opfer 88 Jahre alt
Mit  dem  sogenannten  Glas-Wasser-Trick  versuchte  eine
unbekannte Frau am Donnerstagnachmittag in der Wohnung eines
älteren  Ehepaares  an  der  Jahnstraße  in  Oberaden  einen
Diebstahl  zu  begehen.  Aus  der  angeblichen  Spendensammlerin
wurde schnell eine Räuberin. Diese Frau ist in den vergangenen
Tagen  in  Bergkamen  mehrfach  aufgefallen.  Die  Polizei  rät:
Nicht  ins  Haus  lassen,  die  Tür  sofort  schließen  und  11o
anrufen.

Gegen 16 Uhr klingelte die Täterin unter der Vorwand, Spenden
zu sammeln an der Haustür. Sie führte ein Klemmbrett mit sich
und erhielt auch eine Spende, angeblich für Kinder in Not.
Anschließend bat sie um ein Glas Wasser und als ihr dieses
übergeben worden war, auch um eine Scheibe Brot.

Auch  diese  bekam  die  Frau  von  dem  hilfsbereiten  Ehepaar.
Unbekümmert ging die Unbekannte dann durch die Wohnung und
entwendeten  von  einer  Kommode  ein  bereits  eingepacktes
Weihnachtsgeschenk.  Die  88-Jährige  wies  die  Frau  an,  das
Geschenk sofort wieder zurück zu legen und die Wohnung zu
verlassen.  Daraufhin  ging  die  Täterin  auf  die  88-jährige
Bewohnerin zu und griff nach ihrer Goldkette. Es kam zu einem
Handgemenge, bei dem es der unbekannten Frau gelang, die Kette
an  sich  zu  reißen  und  aus  der  Wohnung  zu  fliehen.
Glücklicherweise wurde die Seniorin dabei nicht verletzt.

Zeugen beobachteten, wie die selbe Frau in einen dunkelblauen
Pkw-Kombi  mit  einem  amtlichen  Kennzeichen  aus  dem
Zulassungsbereich Herne (HER) stieg und davon fuhr. Sie sei in
Begleitung einer weiteren Frau gewesen, der Pkw wurde von
einem Mann gefahren.

Die Täterin wird wie folgt beschrieben: etwa 35 bis 40 Jahre
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alt und ungefähr 170 cm groß und von normaler Statur. Sie soll
ein  südländisches  Aussehen  gehabt  haben  und  trug  ihre
schwarzen kurzen, schwarzen Haare nach hinten zurückgekämmt.
Sie sprach gebrochen Deutsch und war mit einer grauen Jacke
und einer blauen Jeanshose bekleidet.

Wer hat weitere Beobachtungen gemacht? Hinweise bitte an die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0.

Foto- und Mal-Wettbewerb zum
Stadtjubiläum  mit
interessanten Preisen
50 Jahre wird die Stadt Bergkamen 2016. Dazu startet sie jetzt
zwei  Wettbewerbe:  einen  Foto-Wettbewerb  und  einen
Malwettbewerb  für  Kinder.  Den  Siegern  winken  interessante
Preise.

Der Fotowettbewerb zum 50-jährigen Stadtjubiläum steht unter
dem Motto „Zeig uns Bergkamen durch deine Augen“. Es wird der
ganz persönlicher Eindruck von der Stadt Bergkamen gesucht. Es
sollte  auch  die  Verbundenheit  mit  der  Stadt  Bergkamen
ausgedrückt werden. Beim Motiv sind keine Grenzen gesetzt.
Nähere  Einzelheiten  zu  Formaten  etc.  gibt  es  hier:
Aufforderung zum Fotowettbewerb. Den Anmeldezettel kann man
sich hier runterladen: Teilnahmeformular.

Einsendeschluss ist der 29. April 2016. Die Sieger werden
durch eine Jury und durch ein Onlinevotig danach ermittelt.
Für  den Sieger gibt es 250 Euro, den Zweiten 150 Euro und für
den Dritten 50 Euro.
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Am  Malwettbewerb  können  Kinder  und  Jugendliche  bis  zu  16
Jahren teilnehmen. Sie können sich drei Motive aussuchen: das
Rathaus,  die  Holz-Erde-Mauer  oder  die  Marina  Rünthe.  Die
Bilder sollte im Format Din A4 oder Din A3 abgeben werden.
Einsendeschluss ist der 20. Mai. Danach entscheidet ein Jury.
Als Preise winken: 1. Preis: ein Staffelei Set im Wert von
100,00 €, 2. Preis: ein Kurs im Bereich der bildenden Kunst in
der Jugendkunstschule im Wert von 60,00 €, 3. Preis: eine
Tagesfahrt für 2 Personen mit dem Kinder- und Jugendbüro der
Stadt Bergkamen.

Alle  Einzelheiten  gibt  es  hier  als  Download.  Das
Anmeldeformular ist mit dabei: Aufforderung zum Malwettbewerb.

 

Baustart in Sicht: Vorletzte
Hürde  für  die  Wasserstadt
Aden genommen
Bergkamen hat jetzt die vorletzte Hürde überwunden für den Bau
der Wasserstadt Aden. Der Leiter des Fachbereichs Natur und
Umwelt  Ludwig  Holzbeck  hat  angesichts  dieser  besonderen
Bedeutung der Stadt den Bescheid über die Genehmigung des
Sanierungsplans  für  das  über  50  Hektar  große  Gelände  der
ehemaligen Schachtanlage Haus Aden am Donnerstag persönlich im
Rathaus überreicht.
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Übergabe der Genehmigung (v.l.): Thomas Reichling, Amtsleiter
Planung,  Tiefbau,  Umwelt  und  Liegenschaften  ,  Christiane
Reumke,  Dr.  Hans-Joachim  Peters,  Ludwig  Holzbeck  und  Tina
Knäpper.

Was jetzt noch fehlt, ist die wasserrechtliche Genehmigung
durch die Bezirksregierung. 1. Beigeordneter Dr. Hans-Joachim
Peters zeigte sich aber völlig überzeugt davon, dass sie in
Kürze kommen wird. Dann können die Planungen für die Schaffung
des Aden Sees europaweit ausgeschrieben. Die Umgestaltung des
Geländes wird rund drei Jahr dauern. Der Grund: Eine Million
Kubikmeter Boden muss – hauptsächlich per Lkw – herangeschafft
werden. Jährlich fallen aber nur rund 300.000 Kubikmeter an
Boden in der erforderlichen Qualität in NRW an. Wohnen in der
Wasserstadt soll nämlich garantiert gesund sein. Darauf wird
die Zuständige Projektingenieurin beim Kreis Unna Tina Knäpper
peinlich  achten.  Sie  hatte  auch  das  bodenrechtliche
Genehmigungsverfahren  seit  April  begleitet.

Es werden also weiterhin Lkw mit dem Ziel Haus Aden durch
Oberaden  fahren.  Doch  eine  Zunahme  des  Schwerlastverkehrs
befürchtet  die  Projektleiterin  auf  Bergkamener  Seite,
Christiane Reumke, nicht. Entsprechend weniger Lkw werden zur
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Halde hin unterwegs sein. Hinzu komme, so Dr. Peters, dass mit
dem  Baustart  der  neuen  Brücke  über  die  Hamm-Osterfelder
Bahnlinie  die  Jahnstraße  in  diesem  Bereich  einige  Zeit
gesperrt wird. Lkw könnten dann nur von Nor-den, also vom
Westenhellweg her aufs Haus-Aden- und Haldengelände fahren.

Sobald auch die wasserrechtliche Genehmigung vorliegt, wird
die Stadt rund zwei Drittel von Haus Aden von der RAG kaufen.
Der  Preis:  2,50  Euro  pro  Quadratmeter.  Nun  sollten
Interessenten für ein Grundstück nicht glauben, sie könnten
dort in dieser vorzüglichen Lage ein Schnäppchen landen. Mit
dem Land NRW sei vereinbart worden, dass der Grundstückspreis
10 Prozent über dem für Oberaden geltenden Richtwert liegen
solle, erklärte Peters. Erst 2018, wenn die ersten Grundstücke
an Private verkauft werden, wird in die Bodenrichtwertkarte
geschaut. Baustart für die ersten Häuser soll das 2019 sein.

Tina Knäpper wird sich übrigens nicht nur den Angeliefert
Boden und die davorgeschalteten Bodensanierungen an einigen
wenigen Stellen kritisch begleiten, sondern auch prüfen, ob
die  gefährdeten  Tie-re,  die  sich  auf  der  Zechenbrach
angesiedelt  haben,  auch  ein  anständiges  „Ersatz-Zuhause“
bekommen. Die Kreuzkröte soll auf die Bergehalde umgesiedelt
werden. Dieses Vorhaben wird in nächster Zeit ausgeschrieben.

Der  nicht  minder  seltene  Baumpieper  wird  eine  noch
landwirtschaftlich  genutzte  Fläche  an  der  Industriestraße
angeboten werden, die von drei Seiten von Wald umgeben ist.
Dort  sollten  nach  den  Plänen  eines  in  diesem  Fall
gescheiterten  Investors  einst  Parkplätze  für  den  „Dinopark
Bergkamen“ geschaffen werden. Jetzt kommt der Baumpieper und
das freut sicherlich die Naturschützer, die das Dino-Projekt
zu Fall brachten.



Konzept für die Wasserstadt Aden. Im Mittelpunkt befindet sich
der See.

Hintergrund

Mit  Wirkung  vom  11.12.2015  hat  der  Kreis  Unna  den
Sanierungsplan  für  das  Gelände  der  ehemaligen  Zeche  „Haus
Aden“ in Bergkamen für verbindlich erklärt. Die Wasserstadt
Aden ist das größte Stadt-Umbauprojekt im Kreis Unna. Der
Leiter des Fachbereichs Natur und Umwelt Ludwig Holzbeck hat
angesichts dieser besonderen Bedeutung der Stadt den Bescheid
am 17.12.2015 persönlich überreicht.
Der Beginn der Bauarbeiten in 2016 ist damit in greifbare Nähe
gerückt.

Das genehmigte Bodenmanagement ist eine zentrale Voraussetzung
für die Umsetzung der Planungs-ziele in der Wasserstadt Aden:
die Schaffung eines hochwertigen Quartiers für Wohnen, Erholen
und  Arbeiten  in  Verbindung  mit  einer  einzigartigen
Wasserlandschaft.  Die  nutzungsbezogene  Sanierung  und
Aufbereitung  auf  Grundlage  der  bodenschutzrechtlichen
Genehmigung  stellt  sicher,  dass  für  die  künftigen
Nutzergruppen gesunde Wohn-, Arbeits- und Freizeitverhältnisse
gewährleistet werden.
„Der Kreis Unna hat die sorgfältige Vorarbeit auf Basis einer
umfassenden  Gefährdungsabschätzung  gewürdigt  und  das
innovative  Flächenaufbereitungskonzept  der  Stadt  Bergkamen
bestätigt. Aus einem Ort der Arbeit wird ein vielfältiges
Quartier“,  erklärt  Thomas  Reichling,  Amtsleiter  Planung,
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Tiefbau,  Umwelt,  Liegenschaften  der  Stadt  Bergkamen  und
betont,  dass  nun  das  genehmigte  innovative
Flächenaufbereitungskonzept in der Folge 1:1 umgesetzt werden
soll.

„Bei der Planung der Wasserstadt Aden wurde von Beginn an
nicht nach einfachen oder schnellen Lösungen gesucht, sondern
einer hohen Wohn- und Lebensqualität Priorität eingeräumt“, so
Dr.-Ing. Hans-Joachim Peters, Erster Beigeordneter der Stadt
Bergkamen.  „Dazu  gehört  zu  allererst  die  Aufbereitung  der
ehemaligen  Bergwerksfläche  nach  aktuellen  Umweltstandards.
Durch  die  Sanierung  und  ihre  behördliche  und
fachgutachterliche  Begleitung  wird  sichergestellt,  dass
zukünftige  Bauherren  baureife  und  hochwertige  Grundstücke
übernehmen können.“

„Die hohen Umweltziele im Sanierungskonzept der Stadt und die
umfassende  Berücksichtigung  der  natur-  und
artenschutzrechtlichen  Belange  sind  Ergebnis  umfassender
Gespräche der Stadt mit den Gutachtern und Fachbehörden.“, so
Ludwig Holzbeck, Leiter des Fachbereichs Natur und Umwelt des
Kreises Unna.

Mit  dem  Eingang  der  Genehmigung  werden  umfangreiche
Ausgleichsmaßnahmen zum Artenschutz bereits in diesem Winter
durchgeführt.   Mit  dem  Sanierungsplan  ist  die  vorletzte
notwendige Genehmigung externer Behörden erreicht.  Um mit der
Realisierung der Wasserstadt Aden beginnen zu können, fehlt
zwar noch die wasserrechtliche Genehmigung durch das Dezernat
Wasserwirtschaft  der  Bezirksregierung  Arnsberg,  diese  wird
allerdings kurzfristig erwartet.

„Wir wollen durch eine hohe Umwelt- und Städtebauqualität ein
innovatives,  lebens-  und  liebenswertes  neues  Stadtquartier
schaffen.  Mit  der  Verbindlichkeitserklärung  des
Sanierungsplanes hat der Kreis Unna unser Ziel bestätigt“, so
Dr.-Ing. Peters.



Heimleiter  Werner  Turk
verabschiedet  sich  vom
Treffpunkt
Werner  Turk  ist  jetzt  von  Bürgermeister  Roland  Schäfer
offiziell  in  den  Ruhestand  verabschiedet  worden.  Seinen
letzten Arbeitstag als Heimleiter des Treffpunkts hat er am
Donnerstag, 17. Dezember. Wenn abends alle Mitarbeiter der VHS
und Kursteilnehmer das Haus an der Lessingstraße verlassen
haben, wird er zum letzten Mal das Licht ausschalten und den
Schlüssel hinter sich umdrehen.

Bürgermeister Roland Schäfer hat am Mittwochmorgen Werner Turk
(mit  Blumen)  offiziell  aus  den  städtischen  Diensten
verabschiedet.

Wiederkommen wird der 63-Jährige zu Beginn des neuen Jahres
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nur  in  inoffizieller  Mission.  Wenn  sein  Nachfolger  Marcel
Farke irgendwelche Fragen hat, hilft Werner Turk gern weiter.
Vorher gab es dazu nur wenig Gelegenheit, weil Marcel Farke
bis zum Jahresende in seinem bisherigen Job arbeiten muss.

An sich hätte er gern weitermachen können. „Es hat weiterhin
Spaß gemacht“, betont Turk. Was ihm aber zu schaffen gemacht
hatte, waren die vielen Dienste bis nach 22 Uhr und auch an
den Wochenenden. „Meine Frau wird sich erstmal daran gewöhnen
müssen, dass ich ab sofort abends zu Hause bin“, lacht er.

Dafür können jetzt beide endlich nach über 25 Jahren auch
außerhalb der Schulferien in Urlaub fahren. Auch hat er jetzt
mehr Zeit für seine sportlichen Hobbys. Neben Tennis sind Golf
und mit dem Fahrradfahren. Langweilig wird es ihm im Ruhestand
wohl nicht werden.

Über 45 Jahre hat Werner Turk gearbeitet. Während der ersten
20 war er übrigens Angestellter der Firma Fluhme in Bergkamen.


